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Amtliches. 
Berlin, 12. Auguſt. Der Kaiſer hat geruht, im Namen des 
Reiches zu ernennen: den Staatsanwalt Iſemann zu Straßburg unter 
Verleihung des Charakters als Landgerichts⸗Rath zum kaiſerlichen 
Landrichter beim Landgericht in Straßburg, den Amtsrichter Machen⸗ 
ſchein in Lörchingen zum Staatsanwalt in der Verwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen, den Aſſeſſor Dr. Werry, zur Zeit in Masmünſter, zum 
Amtsrichter bei dem kaiſerlichen Amtsgerichte in Masmünſter, den 
Amtsrichter Freudenthal in Sierenz zum kaiſerlichen Landrichter beim 
Landgericht in Saargemünd, und den großherzoglich heſſiſchen Landge⸗ 
richts⸗Rath Weber in Mainz unter Verleihung des Charakters als 
Amtsgerichts⸗Kath zum kaiſerlichen Amtsrichter beim Amtsgericht 
in Sulz. g KÉ 
\ Der Sanitäts⸗Rath Dr. Grempler zu Breslau iſt zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Landkreiſes Breslau, der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. 
Köhler zu Landeszut zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Landeshut, und 
der praktiſche Arzt Großmann zu Flatow unter Sak ` 
des Wohnſitzes in Obornik zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Oborni 
ernannt worden. 5 AR d 
Der Notar Schoeler in Stromberg iſt in den Amtsgerichts⸗ 
— Bonn mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bonn verſetzt 
worden. Ir e ` 
Der Thierarzt erſter Klaſſe Joſeph Schiffer zu Wevelinghoven ift, 
unter Anweiſung ſeines Amtswohnſitzes in Neuß, zum kommiſſariſchen 
Kreisthierarzt für die Kreiſe Neuß und Grevenbroich ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 13. Auguſt. 


Im ganzen deutſchen Reiche zirkulirt gegenwärtig, ultramon⸗ 
tanen Blättern zufolge, eine an den Reichskanzler 
zu richtende, man weiß nicht ob mehr gehäſſige oder mehr 
alberne Petition, welche die „ernſten Gefahren“ ſchildert, 
die nicht allein den wirthſchaftlichen Verhältniſſen und dem Wohl⸗ 
ſtande des deutſchen Volkes, ſondern auch ſeiner Kultur und Re⸗ 
ligion von „dem Ueberhandnehmen des Juden⸗ 
thums“ und deſſen ſteigendem Einfluſſe drohen ſollen, und, 
um dieſen Gefahren zu begegnen, die Reform und Ergänzun 
jener Geſetzgebung als nothwendig bezeichnet, welche „die 


und die von jüdiſchen Anſchauungen angeſteckten Deutſchen“ er⸗ 
möglicht habe. Es wird daher die Bitte ausgeſprochen, „der 
Reichskanzler wolle zur Verhinderung weiterer Zunahme des jüdiſchen 
Volkselements und jüdiſchen Einfluſſes den geſetzgebenden Körpern 
des deutſchen Reiches und Preußens baldmöglichſt Vorlagen machen, 
durch welche 1) die Maſſeneinwanderung der Juden, beſonders von 
Oſten her, erſchwert wird; 2) diejenigen Geſchäftszweige, welche, wie 
Börſen, Banken und Zeitungsweſen, von den Juden und den zu 
jübifchen Anſchauungen verführten Individuen zur Ausbeutung des 
deutſchen Volkes benutzt werden können, kontrolirt und möglichſt 
hoch beſteuert werden; 3) die amtlichen Berufskreiſe, deren Auto⸗ 
rität durch das Eindringen jüdiſcher Anſchauungen gefährdet 
wird, etwa mit dem Rechte der Wahl, ähnlich wie es ſich bei 
den Offizierkorps ſchon längſt bewährt hat, ausgerüſtet werden; 
geſetzliche Garantieen für die völlige Ausſchließung aller Juden 
von obrigkeitlichen Aemtern und Befugniſſen geboten werden“. 
— Wir entnehmen die Nachricht dem „Weſtf. Merkur“, der 
verſichert, von Herrn Stöcker ginge die Agitation nicht aus. 
Nun, das kennt man. Es wäre aber dankenswerth geweſen, 
wenn der „Weſtf. Merk.“ Einiges darüber in die Oeffentlichkeit 
hätte kommen laſſen, warum es geboten ſei, auch die Zeitungen, 
alſo auch die katholiſchen Zeitungen, unter Staatskontrolle und 
höhere Steuern zu ſtellen, um die Ausbeutungen des katholiſchen 
Volkes durch die Juden hintanzuhalten. Sollten die Juden 
wirklich ſchon in das katholiſche Zeitungsgeſchäft eingedrungen 
ſein? Gute Korreſpondenzen in gut katholiſchen Blättern haben 
allerdings mitunter Juden zu Verfaſſern gehabt; von den Börſen⸗ 
berichten ganz abgeſehen. Die obige Nachricht iſt übrigens zu⸗ 
erſt in einer nicht minder widerſinnigen Form, als die ganze 
Petition aufweiſt, in die Oeffentlichkeit gedrungen; damals hieß 
es nämlich in einer engliſchen Zeitung, es ſei eine Agitation im 
Be, den Juden die Auswanderung aus Deutſchland zu ver: 
ieten. 

Die Angaben, daß der preußiſche Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat bis zum 15. Oktober fertig zu ſtellen wäre, 
ſind mit Vorſicht aufzunehmen. Einſtweilen ſind der Finanz⸗ 
miniſter wie der neue Dezernent für den Etat, Geheimer Finanz⸗ 
rath Schulz, noch von Berlin abweſend, und die Etatsarbeiten 
noch gar nicht begonnen. Außerdem werden die letzteren inſofern 
ſich erweitern, als der Eiſenbahn⸗Etat zum erſten Mal in der 
neuen Geſtalt, mit den Ergebniſſen der Staatsverwaltung über 
die früheren Privatbahnen, der Neuanſtellungen und dem Orga⸗ 
niſationsplan vergelegt werden ſoll. 

Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts hat in 
einer von dem Landgericht I. zu Berlin anhängigen Anklageſache 
gegen Haſſelmann eine bemerkenswerthe Entſcheidung in 
Betreff des Sozialiſtengeſetzes gefällt und das den Angeklagten 
freiſprechende Erkenntniß der Vorinſtanz, gegen welches die 
Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt, aufgehoben. Die Straf⸗ 
kammer hat als erwieſen angenommen, daß der Angeklagte, 
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beutung und Verderbung des deutſchen Volkes durch die Juden. 


welchem auf Grund von E 24 des Sozialiſtengeſetzes durch Ver⸗ 
fügung des königlichen Polizeipräſidiums zu Berlin die Befugniß 
zur gewerb⸗ und nicht gewerbmäßigen öffentlichen Verbreitung 
von Druckſchriften entzogen worden iſt, nach Zuſtellung dieſer 
Verfügung im März v. J. mehrere Ballen der Nr. 1 der von 
ihm redigirten, in Hamburg im Verlage von Wißmann er⸗ 
ſchienenen Zeitſchrift „Deutſche Zeitung“ nach Berlin gebracht 
und durch Arbeiter zu Zeitungs⸗Spediteuren geſchafft, ebenſo 
ſpäter noch Ballen dieſer Zeitung nach Berlin geſendet hat, 
welche an Zeitungsſpediteure weiter befördert worden ſind. Daß 
nun dem Angeklagten öffentliche Verbreitung der gedachten 
Druckſchriften zur Laſt falle, hat die Strafkammer aus dem 
Grunde verneint, weil die öffentliche Verbreitung erſt perfekt ſei 
durch Vertheilung und Abgabe an das zeitungsleſende Publi⸗ 
kum und dieſe nicht durch den Angeklagten, ſondern durch 
die Spediteure und Kolporteure erfolgt ſei, denen ein Ver⸗ 
bot nicht entgegengeſtanden. Das Reichsgericht ſpricht ſich 
jedoch darüber folgendermaßen aus: „Sind, wie hiernach die 
Strafkammer thatſächlich annimmt, die von dem Angeklagten 
nach Berlin gebrachten, beziehentlich gejandten und zu Zei⸗ 
tungs⸗Spediteuren geſchafften Druckſchriften in das zeitungs⸗ 
leſende Publikum gelangt, ſo hat unzweifelhaft im Sinne des 
§ 24 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 eine öffentliche Ver: 
breitung von Druckſchriften ſtattgefunden, da in dieſer Vorſchrift 
keineswegs, wie im § 28 Nr. 2 daſelbſt, eine Verbreitung an 
öffentlichen Orten erfordert wird. Rechtsirrthümlich aber iſt es, 
wenn die Strafkammer die öffentliche Verbreitung der Druck⸗ 
ſchriften nicht dem Angeklagten beimißt. Hat der Angeklagte 
die Spediteure durch ſeine Thätigkeit in die Lage verſetzt und 
veranlaßt, die ihnen zugeſandten Nummern der „Deutſchen Zeitung“ 
dem Publikum zugänglich zu machen, ſo haben die Spediteure 
bei der Verbreitung der Druckſchrift auch nur als Vertreter und 
Vollſtrecker des Willens des Angeklagten gehandelt. Eine Druck⸗ 


ligen kann, die Vertheilung bewirkt, ſondern auch Derjenige, 
welcher ſich dazu als Organ ſeines Willens, insbeſondere ſeines 
Auftrags, der Thätigkeit eines Dritten bedient.“ 

Ueber die Vorgeſchichte der Ernennung des Herrn Hof- 
mann wird geſchrieben: Wie jetzt glaubwürdig verlautet, hat 
der nach Elſaß⸗Lothringen berufene Staatsſekretär Hofmann be⸗ 
reits vor der Abreiſe des Reichskanzlers eine Auseinanderſetzung 
mit demſelben gehabt und den dringenden Wunſch ausgeſprochen, 
von ſeinen zeitigen Aemtern zurückzutreten. Der Schluß liegt 
nahe, daß Herr Hofmann bereits vor geraumer Zeit zu ſeiner 
neuen Stellung deſignirt war und die Verſtändigung zwiſchen 
ihm und dem Statthalter Feldmarſchall v. Manteuffel ebenſoweit 
zurückdatirt. Es mag dabei daran erinnert werden, daß dem 
Vernehmen nach ein Abſchiedsgeſuch des Herrn Herzog bei deſſen 
Abgang von Straßburg nicht vorgelegen hatte, der Statthalter 
aber vor der Kataſtrophe in Berlin verkehrt hat. 

Franzöſiſche Blätter berichten, daß nach bei dem dortigen 
auswärtigen Amt eingetroffenen Berichten Fürſt Hohenlohe 
erſt zu Anfang kommenden Jahres in Paris zurückzuerwarten 
ſei. Wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, ſind über die Zeit der Rück⸗ 
kehr des Fürſten Hohenlohe beſtimmte Dispoſitionen noch nicht 
getroffen. Vorausſichtlich würde der Fürſt im September einen 
Erholungsurlaub antreten, nach deſſen Beendigung noch auf meh⸗ 
rere Wochen nach Berlin kommen und Ende November oder An⸗ 
fang Dezember ſich auf ſeinen Pariſer Poſten zurückbegeben. 

Gambetta's Rede in Cherbourg, welche nun 
dem Wortlaut nach bekannt wird, muß bei der großen Bedeutung 
des Mannes für Frankreich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 
ſich ziehen. Trotzdem er ſich das gefährliche Thema gewählt 
hatte, den Kultus der Armee in Frankreich zu erklären, hat er 
es doch ſehr geſchickt vermieden, Hoffnungen und Wünſche nach 
Revanche auszuſprechen. Nicht ein kriegeriſcher Geiſt diktire den 
Kultus der Armee, „ſondern die Nothwendigkeit, Frankreich, das 
ſo tief gefallen war, wieder zu erheben und ſtark und 
mächtig zu machen. Wenn unſere Herzen ſchlagen, 
ſo ſchlagen ſie nicht für ein äußeres Ideal blutiger 
Abenteuer, ſondern ſie ſchlagen, damit das, was von 
Frankreich übrig geblieben, ganz bleibe, 
und damit wir auf die Zukunft rechnen können, um zu erfahren, 
ob eine den Dingen innewohnende Gerechtigkeit, die ihren Tag 
und ihre Stunde hat, beſteht.“ Die Rede des Mannes, der ſich 
vor den letzten Wahlen den commis voyageur der Republik 
nennen ließ und für die Republik in Frankreich unleugbar 
gute Geſchäfte gemacht hat, wenn auch Manches, z. B. die 
Amneſtie, in das Gebiet gewagter Spekulationen gehört, rich⸗ 
tete ſich an die republikaniſch geſinnten commis voyageurs. Sie 
ſollen die in ihr ausgeſprochenen Geſinnungen verbreiten. Da 
wäre es nur gut, wenn ſie Frankreichs Erhebung, Stärke und 
Macht nicht im Sinne jener Uebermacht verſtänden, welche dies 
Land zu wiederholtenmalen, zuletzt in der Glanzzeit Napoleon III., in 
Europa geübt hat. Eine ſolche Uebermacht Frankreichs herzu⸗ 


ſchrift verbreitet öffentlich nicht nus Derjenige, welcher perſönlich ml 
ben 


ſtellen, dürfte nach der Begründung des deutſchen Reiches zur 
Unmöglichkeit geworden ſein, während andererſeits Niemand 
Frankreich ſeinen jetzigen Gebietsumfang mißgönnt und eine 
Schmälerung wünſcht. Verſteht Gambetta nur das unter Her⸗ 
ſtellung von Frankreichs Macht und Stärke, daß es als gleich⸗ 
berechtigte Großmacht ſeinen gebührenden Antheil an der Löjung 
europäiſcher Fragen erhalten müſſe, ſo findet das Streben ſchon 
heute volle Befriedigung und es iſt dazu eine fernere Steigerung 
der franzöſiſchen Heeresmacht nicht im mindeſten erforderlich. 
Uebrigens dürfte ja der Kampf gegen den Jeſuitismus, in welchem 
wir Frankreich unſere volle Sympathie zuwenden müſſen, für 
längere Zeit die volle Aufmerkſamkeit der Republikaner bean⸗ 
ſpruchen. 

Unter dem Titel „Turkei Nr. 11 (1880)“ iſt dem eng: 
gliſchen Parlament ein neues Blaubuch vorgelegt 
worden, welches den diplomatiſchen Schriftwechſel über die gemel⸗ 
dete Ankunft ruſſiſcher Offiziere und Unter⸗ 
offiere in Bulgarien und die Einfuhr von 
Waffen aus Rußland enthält. Der Band enthält elf 
Depeſchen, welche mit einem Bericht des britiſchen Konſuls in 
Sophia, Mr. Lascelles, an Earl Granville, datirt den 5. Mai 
1880, die Ankunft von 130 ruſſiſchen Unteroffizieren und einer 
Anzahl Gewehre in Varna meldend, beginnt, und mit einer vom 
15. Juli datirten Depeſche Earl Granville's an Lord Dufferin 
ſchließt. Wir geben nachſtehenden Auszug: 

Unterm 1. Juni übermittelt Mr. Lascelles Earl Granville die 
Abſchrift einer Depeiche des britiſchen Vizekonſuls in Varna, welche 
die daſelbſt am 29. Mai erfolgte Ankunft von 78 ruſſiſchen Soldaten, 
meiſtens Unteroffiziere, meldet, die gekommen, um in die bulgariſche 
Armee einzutreten. 

Am 21. Juni überſendet Mr. Goſchen dem Miniſter des Aeußern 
die Abſchrift einer Depeſche des engliſchen Vizekonſuls in Ruſtſchuk, 
die Ankunft großer Quantitäten von Waffen in dieſem Orte meldend. 
Die Fa 8 We 9 a 
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ben find Zeg, der Reit üngtons 
iſt eine große / 

chafft worden, nämlich 3 Krupp'ſche Kanonen und 8000 Vorderlader⸗ 

erkuſionsflinten. Augenblicklich liegt ein großer Theil dieſer Einfuhr 
auf der Werft, der Reſt iſt nach Levan Tabia geſchafft worden, das, 
wie ich bereits gemeldet habe, in ein Arſenal umgewandelt werden ſoll. 
Wie ich erfahre, iſt das größte Waffen⸗ und Munitions⸗Depot augen⸗ 
blicklich in Rasgrad; daſſelbe ſoll hierher verlegt werden. j 

Ich habe dc. : W. H. Dalziel. 
Dann ſchließt ſich folgende weitere Depeſche des engliſchen Vize⸗ 
konſuls in Ruſtfchuk an: 

Ruſtſchuk, 18. Juni 1880. Sir! Es find * zwei Dampfer 
mit 8000 Berdan⸗Gewehren, einer großen Menge Munition und Hacken 
und Schaufeln aus Rheni hier eingetroffen. Einer dieſer Dampfer iſt, 
wie man mir mittheilt, kürzlich Seiner Hoheit zum Geſchenk gemacht 
worden; es iſt dies der „Golubtchik“ (die Taube), ein Raddampfer, 
welcher die älteren an Größe übertrifft; das Schiff trägt eine neue 
Flagge, die Modifikation iſt, daß der Löwe auf einem breiten rothen 
viereckigen Feld im oberen linken Winkel angebracht, was der Flagge 
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der neuen öſterreichiſch⸗ ungariſchen ver⸗ 
leiht. Ich habe ꝛc. W. H. Dalziel. 

Hierauf folgen nachſtehende Depeſchen: 

Earl Granville an den Earl of Dufferin. 

Auswärtiges Amt, 15. Juli 1880. My Lord! Ich lenkte heute 
Fürſt Lobanows Aufmerkſamkeit auf einen im „Daily Telegraph“ er⸗ 
ſchienenen Bericht über die Dag Beförderung ruſſiſcher Unter⸗ 
Een und Soldaten nach Ruſtſchuk, an Bord der bulgariſchen 
Flottille. 

„Ich las dem Fürſten fernerhin eine Depeſche vor, welche der 
dienſtthuende Vizekonſul von Ruſtſchuk an Mr. Lascelles gerichtet 
und worin er die Meldung macht, daß 8000 Berdan⸗Flinten und eine 
große Maſſe Munition, Hauen und Schaufeln durch zwei Dampfer 
von Rheni nach Ruſtſchuk gebracht worden waren; eines der beiden 
Schiffe, ein Raddampfer von beträchtlicher Größe, welches den Namen 
„Golubtchik“ und eine neue Flagge trägt, war kürzlich von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung dem Fürſten zum Geſchenk gemacht worden. 

Fürſt Lobanow verſprach, ſofort auf telegraphiſchem Wege in St. 
Petersburg über die Wahrheit dieſer Berichte anzufragen. Der Kaiſer 
von Rußland ſoll dem Fürſten von Bulgarien den Rath gegeben ha⸗ 
ben, ſich ruhig zu verhalten, und ſprach Se. alte die Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß der Fürſt die Abſicht habe, dem Rathe Folge zu leiſten. 

Ich verbleibe dec. d Granville. 
Memorandum, welches Earl Granville am 16. Juli 
1880 durch den Fürſten Lobanow mitgetheilt 


wurde. 

Während der ruſſiſchen Okkupation beſaß die bulgariſche Armee 
ruſſiſche Offiziere und Unterofſtziere. e 

Nachdem die ruſſiſchen Truppen Bulgarien geräumt, wurden 
ſämmtliche ruſſiſche Unterofſtziere aus den bulgariſchen Regimentern 
ae und ihren früheren Regimentern einverleibt. Was die Offiziere 
etrifft, ſo ſind nur diejenigen in Bulgarien verblieben, welche den 
Wunſch dazu geäußert und die neue Adminiſtration zurückzuhalten 
als nothwendig erachtet hat. Allein nach Verlauf von einigen ko⸗ 
naten bemerkte Fürſt Alexander, daß die Abweſenheit erfahrener Uns er⸗ 
offiziere einen bedauerlichen Einfluß auf die Haltung der Truppe: ge⸗ 
habt; im Monat Oktober v. J. bat er die ruſſiſche Regierunn ihm 
eine gewiſſe Anzahl ruſſiſcher Unteroffisiere, zu ſchicken, um die K. es 
der bulgariſchen Armee umzugeſtalten. Die ruſſiſche Regierung bat 
zugeſagt und hat Hoh in Folge der vom Kriegsminiſterium getro en 
Dispoſitionen, die ſelbſtverſtändlich eine gewiſſe Anzahl alter our: ger 
Unteroffiziere, welche bereits in Rußland ausgedient hatten, nach 
garien begeben. Außer jenen Unteroffizieren hat ſich kein neuer . 
ſcher Offizier nach Bulgarien begeben. Vorſtehendes bezieht ſich nur 
auf das Fürſtenthum Bulgarien. Was Oſt⸗Rumelien betrifft, ſo iſt 


dans Ueberbie, 


enge Waffen in Plewna aufgefunden und hierher ges 


Den. 


Pflichten im Militärdienſte des Fürſtenthums zu ertheilen; es Zei 
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3 eber Ich bin endlich im Stande, die Ihnen ge⸗ 
machten Wittheilungen zu vervollitändigen. Die Berdan = Gewehre, 
deren Ihre Konſularberichte Erwähnung thun, repräſentiren einen An: 
kauf der bulgariſchen Regierung für ihre regulären Truppen. Bislang 
waren dieſelben nur mit den alten ruſſiſchen Flinten alten Modells 
bewaffnet geweſen. Bis zu dieſem Augenblick hat nur die erſte Bri⸗ 
gr die geſandten neuen Flinten erhalten. Die Zahlung für dieſen 
nkauf iſt auf mehrere Jahre vertheilt worden. 

5 Ihr ꝛc. Lobanow. 
Carl Granville an den Earl of Dufferin. Auswärtiges Amt 22. 
Juli 1880. My Lord! Fürſt Lobanow ſprach mir geſtern abermals 
über die Berichte bezüglich der jüngſten Ankunft ruſſiſcher Offiziere und 

Unteroffiziere in Bulgarien und die Einfuhr von Waffen aus Rußland 
nach dem Fürſtenthum. Seine Exzellenz erklärte, daß die Zahl der 
. ruſſiſchen ‚Offiziere in bulgariſchen Dienſten abgenommen habe. Die 
AVUnnteroffiziere ſeien abgeſchickt worden, um die Abgegangenen zu er⸗ 
ſetzen; die Zahl der ruſſiſchen Unteroffiziere in bulgariſchen Dienſten 
fei nicht ſo groß, wie ſie vorher geweſen. Betreffs der Waffen, jo 
hlale die ruſſiſche Regierung auf das Erſuchen des Fürſten von Bul⸗ 

arien 8000 Flinten von guter moderner Konſtruktion käuflich abge 

E aſſen und fer die Zahlung auf eine Reihe von Jahren vertheilt wor⸗ 
den. Die Musfeten, welche die Ruſſen vorher in Bulgarien zurückge⸗ 
allaſſen, ſeien nach einem veralteten Muſter gearbeitet geweſen. 

Ich verbleibe ꝛc. Granville. 

Der Schriftwechſel bezüglich der berliner Konferenz über 
die „griechiſche Grenzberichtigung“ iſt am Freitag Abends 
an das Parlament gelangt. Die Schriftſtücke enthalten die Geſchichte 
dieſer wichtigen Verhandlungen von dem am 7. Juni erlaſſenen Ein⸗ 
ladungsſchreihen zur Konferenz bis zum Protokoll der 7. Sitzung (I. 
ED nebſt einem Dankſchreiben Lord Granpille's an General Sir 

intorn Simmons, für deſſen Dienſtleiſtung in der techniſchen Kom 
miſſion. Den Dokumenten beigefügt ſind zwei Landkarten, welche die 
durch den Vertrag von 1832 feſtgeſtellte, ſowie diejenige griechiſche 
Grenzlinie angiebt, welche in der jüngiten Konferenz die Zuſtimmung 
der Mächte erhalten hat. Das Weſentliche dieſer Verhandlungen iſt 
bereits hinlänglich bekannt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Auguſt. 
K welcher heute früh auf Babelsberg 
tor v h laut L N 


keit, gleichviel, 

abgehalten wird. 
Beſtrafung angezeigt werden. 
Aus dem Reichslande! berichtet die „Frankf. 
Ztg.“: „In der Beweglichkeit, mit der Herr v. Manteuffel 
ſich trotz ſeiner 70 Jahre überall im Lande ſehen läßt, unter⸗ 
ſcheidet er ſich ſcharf von ſeinem Vorgänger in der Verwaltung, 
welcher ruhig abwartete, bis die Leute zu ihm kamen. In den 
letzten Tagen hat der Statthalter nach und nach Niederbronn, 
Fröſchweiler, Weißenburg, dann Molsheim und zuletzt Rappolts⸗ 
weiler aufgeſucht. Wenn es blos auf die liebenswürdige Per⸗ 
ſönlichkeit des Mannes ankäme, jo würde ſicher das Land in 
wenigen Jahren zwar nicht germaniſirt, aber wenigſtens man⸗ 
teuffliſch gemacht. An Mißgriffen fehlt es freilich nicht bei den 
vielen Beſuchen, die der Statthalter abitattete, und die Herren Kreis⸗ 
Direktoren, die ja bei ſolchen Gelegenheiten fo viel zu thun haben, 
könnten hin und wieder etwas vorſichtiger ſein. Während der Statt⸗ 
halter den Norden bereiſt, iſt im Ober⸗Elſaß der franzöſiſche Miniſter 
SH eingetroffen, der durch feine Verwandtſchaft mit der Familie 
eſtner der Geldariſtokratie des Landes nahe ſteht. Wenn es 
wahr iſt, daß die Katholiken des Elſaß dem deutſchen Statthalter 
jetzt bereits günſtiger geſinnt ſind, als dem franzöſiſchen Unter⸗ 
Llichtsminiſter, jo können fie ja jetzt durch vergleichende Studien 
den Nachweis der Berechtigung führen.“ — Während ſo Herr 
v. Manteuffel die Proteſtler und Klerikalen für ſich zu gewinnen 
ſucht, wird gegen diejenigen Stimmen aus Altdeutſchland, welche 
ſein Verhalten nicht billigen, das alte Polizeiſyſtem beibehalten. 
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auch nahe 


mittheilt) wegen einer Kritik des Manteuffel'ſchen Regierungs⸗ 
ſyſtems in Elſaß⸗Lothringen mit Beſchlag belegt worden. 

Die detachirten Strafkammern.] Nach 
§ 78 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes kann bekanntlich durch An⸗ 
ordnung der Landesjuſtizverwaltung wegen großer Entfernung 
des Landesgerichtsſitzes bei einem Amtsgerichte für den Bezirk 
eines oder mehrerer Amtsgerichte eine Strafkammer gebildet und 
derſelben für dieſen Bezirk die geſammte Thätigkeit der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts oder ein Theil dieſer Thätigkeit zuge⸗ 
wieſen werden. Der frühere Juſtizminiſter Leonhardt legte keinen 
großen Werth auf dieſe Befugniß und er hat von ihr nur einen 
ſehr beſchränkten Gebrauch und zwar faſt durchweg nur im 
Oſten der Monarchie, wo die Kommunikationen erſchwert ſind, 
gemacht. So giebt es im Bezirke des Kammergerichts bei vier 
Amtsgerichten Strafkammern: in Goran (Landgericht Guben), 
Küſtrin (Landsberg a. d. W.), Brandenburg (Potsdam), Ebers⸗ 
walde (Prenzlau); im Bezirke des Oberlandesgerichts Breslau 
bei ſechs Amtsgerichten: Pleß (Landgericht Gleiwitz), Sagan 
(Glogau), Neuſtadt, O.⸗Schl. (Neiße), Kreuzburg und Lublinitz 
(Oppeln), Waldenburg (Schweidnitz); im Oberlandesgerichtsbezirk 
Kaſſel bei einem Amtsgerichte: Fulda (Landgericht Hanau); im 
Oberlandesgerichtsbezirk Celle bei einem Amtsgerichte: Calle 
(Landgericht Lüneburg); im Oberlandesgerichtsbezirk Hamm bei 
einem Amtsgerichte: Siegen (Landgericht Arnsberg)) im Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Kiel bei einem Amtsgerichte: Itzehoe (Land⸗ 
gericht Altona); im Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg bei fünf 
Amtsgerichten: Neidenburg und Ortelsburg (Landgericht Allen⸗ 
fein), Stallupönen (Inſterburg), Sensburg (Lyck), Memel 
(Tilſit)) im Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder bei vier 
Amtsgerichten: Pr. Stargardt (Landgericht Danzig), Roſenberg 
(Elbing), Löbau und Strasburg (Thorn); im Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Naumburg bei vier Amtsgerichten: Mühlhauſen (Land⸗ 
gericht Erfurt), Eisleben (Halle), Heiligenſtadt (Nordhauſen), 
Wittenberg (Torgau); im Oberlandesgerichtsbezirk 
Poſen bei fünf Amtsgerichten: Inowrazlaw (Landgericht 
Bromberg), Grätz und Wollſtein (Meſeritz), Kroto⸗ 
Téin (Sſtrowo), Schrimm (Poſen); im Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Stettin bei drei Amtsgerichten: Neuſtettin (Landgericht 
Köslin), Stralſund (Greifswald), Lauenburg (Stolp). Im 
Ganzen giebt es alſo im preußiſchen Staate 35 detachirte Straf⸗ 
kammern, dazu tritt noch eine vom Landgericht Deſſau, welches 
zum Oberlandesgerichtsbezirke Naumburg gehört, detachirte Straf⸗ 
kammer in Bernburg. In ganz Süddeutſchland giebt es keine 
detachirten Strafkammern, nur im Königreich Sachſen fünf, in 
Thüringen eine (in Koburg) und in Mecklenburg. Von 171 
deutſchen Landgerichten ſind alſo 43 Strafkammern detachirt. In 
Preußen ſind die beiden weſtlichen Provinzen beinahe gan; und 
gar nicht mit dieſer Einrichtung bedacht, obgleich die Stadt 
Bochum, die früher eines der größten Kreisgerichte der Monarchie 
beſaß, ſich, als die Hoffnung auf ein eigenes Landgericht für den 
Augenblick aufgegeben werden mußte, ſehr dringend um eine 


worden, da Landgeri 
el ei, 8 zutre 
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genug zufi Jetzt Scheint Bochum der Er⸗ 
füllung ſeines Wunſches nahe gerückt zu ſein, denn auf einer 
vor wenigen Tagen daſelbſt ſtattgehabten Konferenz von Ver⸗ 
waltungs⸗ und Juſtizbeamten iſt bereits für nothwendig befunden 
worden, daß ein Staatsanwalt in Bochum ſtationirt werde. 


3 * * 
Locales und Provinielles. 
Poſen, 13. Auguſt. 

a [Hochwaſſer.] Der Waſſerſtand der Warthe iſt jeit 
geſtern Morgen wiederum um 8 Zoll geſtiegen, und betrug heute 
Morgen 7 Fuß 10 Zoll; der erſte Ueberfall des Berdychowoer 
Damms wird bereits 4 Zoll hoch überfluthet. 

6 r. 5 v. Scheliha kehrte geſtern von Breslau hier⸗ 
er zurück. 

r. Durch den Gewitterregen, welcher ſich geſtern Abend über 
unſere Stadt ergoß, wurden viele Ninnſtein⸗Bohlen fortgejchwenmt, 
jo daß dadurch die Paſſage für Fuhrwerke mehrfach unterbrochen 
wurde. In der Friedrichsſtraße wurden die Schwellen für die Pferde⸗ 
bahn, die dort zur baldigen Verlegung bereit lagen, fortgeſchwemmt, 
ſo daß Arbeiter angenommen werden mußten, um dieſelben wieder an 
Ort und Stelle zu ſchaffen. 8 3 

r. Auf dem Zentralbahnhofe find während der letzten Monate 
mancherlei neue bauliche Einrichtungen getroffen worden; ſo iſt der 
Perron an den beiden Langſeiten des Zentral⸗Bahnhofsgebäudes mit 
einer Rollſchicht von Ziegelſteinen gepflaſtert worden, auf welche ſpä⸗ 
ter noch eine Asphaltſchicht aufgetragen werden ſoll, und wird 
eebe in der ganzen Länge des Gebäudes mittelſt einer Eiſen⸗ 
onſtruktion, welche auf gußeiſernen Säulen ruht, mit gewelltem Bleche 
überdacht, ſo daß man zum Theil ſchon jetzt von den Warteſälen 
trockenen Fußes zu den Bahngeleiſen gelangen kann. Um jedoch durch 
die Ueberdachung des Perrons die Warteſäle und ſonſtigen Näumlich⸗ 
keiten im Erdgeſchoſſe des Gebäudes nicht zu verdunkeln, iſt der an 
das Gebäude anſtoßende Theil der Ueberdachung auf einige Meter 
Diſtanz mit ſtarken Glasſcheiben eingedeckt. — Die Empfangshalle der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn iſt gegenüber dem Zentral⸗Bahnhofsbäude, von 
demſelben durch die Schienenſtränge getrennt, aus Holz aufgeführt 
worden, und hat eine derartige Lage, daß man vom Veſtipül des letz⸗ 
teren aus auf der dort ſchon befindlichen Treppe über einen eiſernen Ver⸗ 
bindungsweg, unter welchem die Eiſenbahnzüge To bewegen, zu der 
Empfangshalle der Märkiſch⸗Poſener Bahn wird gelangen können. 
Die Halle liegt 53 Meter von dem Zentral⸗Bahnhofsgebäude entfernt, 
und hat eine Länge von 30 und eine Tiefe von 14 und 20% Metern 
erhalten; an die Empfangshalle ſtößt unmittelbar die Eilgut⸗Expedi⸗ 
tion. Reiſende, die mit Fuhrwerk zur Märkiſch⸗Poſener Empfangshalle 
gelangen wollen, haben nach Eröffnung derſelben die breslauer Chauſſee 
zu paſſiren, nicht alſo mehr vor das Zentralbahnhofsgebäude vorzu⸗ 
fahren, es ſei denn, daß ſie ſich über die Treppen und den Verbin⸗ 
dungsgang dorthin begeben wollten. — Weiter ſüdlich von der Em⸗ 
pfangshalle der Märkiſch⸗Poſener Bahn ut ein neues zweiſtöckiges 
Dienſtgebäude für dieſe Bahn, in Länge von 14 und in einer Tiefe 
von 11 und 14 Metern errichtet worden; daſſelbe wird im Erdgeſchoſſe 
das Stationsbureau, das Geſchäftszimmer für den Stationsvorſteher, 
Lokale für das Fahrkorps ꝛc. und ein Zimmer für die Telegraphie 
enthalten, während im erſten Stockwerke außer einem Kommiſſions⸗ 
zimmer die Dienſtwohnung für den Stationsvorſteher hergeſtellt wird. 
Zwiſchen beiden Gebäuden der Märkiſch⸗Poſener Bahn wird ſpäter ein 


Einige Nummern der „Weſ.⸗Ztg.“ find nämlich (wie dieſes Blatt | kleiner Park von 107 Meter 
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legt werden. Eb auf den Vorplatz v 
Zentral⸗Bahnhofsgebäude, wo früher "a 155 Vorplag Ge Geh 
terimiſtiſchen Empfangsgebäude befand, qute ſchwarze Erde aufge- 
7 um denſelben ſpäter mit Bäumen und Straͤuchern zu (o 
pflanzen. 

r. Die Bierdruckapparate in den hieſige i ` 
den während der letzten Tage einer Re e 
unterzogen, wobei ſich becausitellte, daß auf Reinigung derſelben im 
Allgemeinen zwar große a ing „verwendet wird, viele jedoch von 
recht mangelhafter Beſchaffenheit find. In nächſter Zeit wird nun 
— — zur Regelung dieſer Angelegenheit erlaſſen 
werden. 


—r. Wollſtein, 10. Auguſt. [Beſtätigung. Verurthei⸗ 
lung.] Der Rektor Brüſſow aus Greiffenberg in Schlesien, . 


Ebenſo wird LR 
i 


Kurzem von dem hieſigen evangeliſchen Schulvorſtande zum Rekto , 
der evangeliſchen Bürgerſchule gewählt, it dieſer Tage von der könig 


Regierung zu Poſen beſtätigt worden und dürfe binnen kürzeſter Zei 
ſein biejiges Amt antreten. Der zum 5. Lehrer an ect Schule 
ga und von der k. Regierung bereits beſtätigte Lehrer Sun aus 
obelwitz im Kreiſe Meſeritz wird ſein hieſiges Amt am 1. Oktober c. 
eee, Irgu aus Kiebler⸗Wieſen im hieſigen Kreiſe hat vor 
kurzem Butter zum Verkauf auf den hieſigen Wochenmarkt gebracht 
die, wie = We gor Bezahlung derſelben berausitellte, inwendig zum 
größten Theile Quark enthielt. Dieſelbe hatte ſich am geſtrigen Tage 
hier vor dem Schöffengerichte dieſerhalb zu verantworten und wurde 
zu acht Tagen Gefängniß und zur Tragung der Gerichtskosten ver⸗ 
urtheilt. — Acht Tage früher wurde ein Eigenthümer aus Jauche 
. Ae: <eröffengerichte a Mithandlungen eines 
or M. S un } ädi = 
Se 50 ntſchädigung an den Be⸗ 
Schneidemühl, 10. Auguſt. [Provinzial⸗ 
feſt. Beſitzveränderung. Subbaſtaß ion. 2 auge⸗ 
werkſchule in Dt.⸗Kronel. Zu dem vom 15. bis 17. d. Mts 
zu Poſen ſtattfindenden Provinzial⸗Schützenſeſt wird auch die biefige 
Schützengilde durch eine Deputation vertreten jein. — Das Gut Abbau: 
Stranz, bisher dem Gutsbeſitzer Stegemann gehörig, ift für die Kauf⸗ 
ſumme von 52,500 M. in den Beſitz des Rittmeiſters v. Brandt auf 
Karlsruhe übergegangen. — Das etwa 3 Kilometer von hier zu Schneide⸗ 
mühlerhammer belegene, dem Bierbrauereibeſitzer Theophil Gumprecht 
ehörige Gut, welches mit einem Flächeninhalt von 124 Hektaren 70 
r. und 48 Quadratſtab der Grundſteuer unterliegt und mit einem 
Grundſteuer⸗Reinertrage von 166,56 M. und zur Gebäudeſteuer mit 
einem Nutzungswerthe von 672 M. veanlagt iſt, (elt im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation am 5. Oktober cr. auf dem Amtsgericht zu Dt.⸗ 
Krone verſteigert werden. Das betreffende Gut wird wegen ſeiner ſchö⸗ 
nen Anlagen und des vorzüglichen Bieres, welches daſelbſt gebraut 
wird, in den Sommermonaten häufig von dem biejigen Publikum zum 
Vergnügungsort auserwählt. — Das Winterſemeſter an der Bauge⸗ 
werkſchule zu Dt.⸗Krone beginnt mit dem 25. Oktober cr. 


Vermiſchtes. 


Dr. Schliemann it nach dem Galadiner bei dem Kronpri 
nach Leipzig abgereiſt, nachdem bereits ſeine EEN 
dorthin begeben hatte. ſeine Gemahlin ſich Tags zuvor 
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Velegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Auguſt. S. M. S. „Meduſa“ Schü 
Kapitän Mattheſen, dr am 9. Auguſt c. in eee 

ien, 11. Auguſt. Der Fürſt und die Fürſtin von Ru⸗ 
mänien ſind heute hierſelbſt eingetroffen und empfingen bald nach 
ihrer Ankunft den Beſuch des Erzherzogs Rainer und Gemahlin 
— Der Feldmarſchall Graf Moltke iſt hier angekommen. J 


übzen⸗ 


[Wie BA An Der Fürft und die Fürſtin von Ru⸗ 


mänien haben ihre Abreife nach Iſchl auf morgen feſtgeſetzt. — 
Feldmarſchall Graf Moltke hat ſich heute zu See 
Kuraufenthalte nach Iſchl begeben. 
Iſchl, 12. Auguſt. Kardinal Howard iſt hie eingetroffen. 
; Paris, 12. Auguſt. Im heutigen Miniſterkonſeil beglück⸗ 
wünſchten die Miniſter den Präſidenten Grevy zur cherbourger 
Reiſe. Nach dem Schluß der Sitzung empfing der Miniſter 
des Innern mehrere Präfekten und händigte denſelben ſchrift⸗ 
liche Inſtruktionen wegen der Ausführung der Dekrete betreffs 
der Unterricht ertheilenden Kongregationen ein. 

Glasgow, 12. Auguſt. In Folge Strikes eines Theils 
der Bergwerksarbeiter haben die Fabrikanten ca. 50 Hochöfen 
außer Thätigkeit geſetzt. 

Newyork, 11. Auguſt. Die Kommiſſion der Vereinigten 
Staaten für die für das Jahr 1883 in Newyork in Ausſicht 
genommene internationale Ausſtellung hat ihre Sitzungen begon⸗ 
nen, ihre vorläufige Organiſation beendet und das Exekutivkomite 
aufgefordert, die Subſkriptionen zu eröffnen. 

Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantibortun ng. 
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fordert, W. Poln. m. , 5 
bis 201 bezahlt, ke CERN — 


Produkten -Vörſe. 


Berlin, 12. Aug. Wind: N. Wetter: bewölkt. 
Weizen per 1000 Kilo loto 200—230 M. nach Qualität ge 
P Ger a. B. we Auguſt 201—202 
bez., tember = Oktober 197 
Nov 197 —198— 197; bez., Nov. ⸗Tez. 1974— 
8 Gekünd. — Str. 


—1974—197 bez., Ott. 
21981973 bez., April-Mai 199—1994—199 


Regulirungspreis — M. — Roggen ver 1000 Kilo loko 180200 M 
nach Qual. gef., Ruſſiſcher 180—181 M. ab K. bez. inländiſcher mit 
Geruch 186—192 M. ab Bahn bezahlt, neuer 200 —206 M. f. W. bez., 


Aug. 180—18035-—180 bezahlt, per Auguſt⸗ September — bezahlt, per 
September⸗Oktober 1753—1764— 17535 bezahlt, per Oktober 3 
bez. G. 174 B. November = Dezember 172—1731—1721 bezahlt, — — 
Brief, per April⸗Mai — — bezahlt. Gekündigt 4000 Zentner. Re⸗ 
1 180 Mk. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 150 
195 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 
138—172 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 142—157 M. bez., 
Dit: und Weſtpreußiſcher. Po cher und Mecklenburger 156—165 
bezahlt, Schleſiſcher 154—163 bez., Böhmiſcher 154—165 bezahlt, Ga⸗ 
licher — bez, Auguſt 144 bezahlt, per Auguſt⸗September — bez. 
pt.⸗Okt. 1421411 bez., Okt.⸗Nov. 138 bez., April⸗Mai 1394—139 
bez., Br. — Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 188—205 Mark, Futterwaare 176 
bis 187 M. — Mais per 1000 Kilo loko 123—128 bezahlt nach Qual. 
ſcher — ab Bahn bezahlt, Amerik. 1232 a. K. bez. — Wei⸗ 

en mehl per 100 Kilo brutto, 00: 30,50 — 28,50 M., 0: 29,50 — 28,50 M., 
„1: 28.50—27,50 M. — Roggenmehl incluſive Sack, 0: 27,00 
bis 26,00 Mark, 0/1: 26.00—25,00 Mark, per Auguſt 22,95 bezahlt, 
Auguſt⸗Septbr. 25,60— 25,40 bez., Septbr.⸗Okt. 25,15— 25,10 bez., Oft. 
Novbr. 24,28 bez., Nopbr.⸗Dezbr. 24,70 bez., Dezember⸗Januar 24,50 
ER: br. 24.35 be, April ⸗ Mai 24,35 —24,45— 24,30 bez. — 


Gekündigt — Ztr. — 1 t 1000 K 
20 — 200 Mank. Wine ner 2 
per 100 Kilo loko ohne Faß 54,3 M., flüſſig — M., mit Faß 54,7 


bezahlt, per Novr⸗Dezbr. 55,6—55,5—55,7 bezahlt, 

Ge entner. Ne⸗ 
Mk. 
per Auguſt — M., per 


en: G 
Oktober 196 Gd. 
Petroleum: ver 100 Klgr. loko und Auguſt 32,00 Br. 

Hafer: Gelündigt —,— Ctr. per Auguſt 133 bez. per September⸗ 
Oktober 130 Gd. 

Rüböl: niedriger, Gekdg. —.—. Zentner, Loko 55 Br. ver Auguſt 
53,50 Br. per Auguſt⸗September 53,50 Br. pe September⸗Oktoder 
52,75 Br. 52,50 Gd. per Oktober⸗November 53,75 Br. ver November⸗ 
Dezember 54,50 Br. ver April⸗ Mai 56,50 Br. 


59,30 —59.20 b Auguſt Member 48 80 ge, e Sey 
59, 20 bez. per Auguſt⸗September 58, ez. per 
Oktober 55,30--55,50 bez. u. Br. per Oftober-Rovember 5300.59.40 


bez. u. Br. per November⸗Dezember 53 Gd. u. Br. per April⸗Mai 81 


54,50—54,40 bez u. Br. 

Zink: ohne Umſatz. Die Pärſen-Kommiſſteon. 

Stettin, 12. Auguſt. (An der Börje) Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 21 Grad R. Barometer 28,5. Wind: NW. 

Weizen feſt, per 1000 Kilo loko gelber alter 203 bis 208 
Mark, neuer 200--204 M. weißer alter 205—212 M., neuer 202 bis 
208 M. per Auguſt 207,3 208,5 M. bez., per September ⸗ Oktober 
195 M. bez., per Oktober⸗November do, per Frühjahr 194 M. Br. u. 
Gd. — Ne wenig verändert, per 1000 Kilo loto inländiſcher 180 
bis 186 M., ruſſtſcher 170 bis 182 M., ver Auguſt 177,5 M. bez., 
per September Oktober 169,5 —170 M. bez, per Dltober-Nopember 
167,5—168,5 M. bez. ver Frühjahr 167,5 M. bez. — Gerſte, Hafer, 
Erbſenund Mais ohne Jandel. — Winterrübien matt, per 1000 Kilo 
loko geringer 220—235 M, feiner 240—244 M., per September⸗Okto⸗ 
ber 244 Mark dez, per Sktober⸗November 245 M. bez, ver April⸗ 
Mai 257 M. Br., — Winterrapps per 1000 Kilo loko geringer 225 
Mark. — Rüböl flau, per 100 Kilo 


bis 240 ah b E 2 249 

loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,5 M. Br., per Auguſt 53,5 

Br. ver September-Lftober 53,25 M. Br. — EE Mast 
33,75 M. Dr, per April⸗Mai 56,5 M. . Spirit, oe 
Termine feſt. ſpätere ruhig, per 10,000 Liter pCt. lofo ohne Faß 
61 M. bez. per Auguſt 60 M. bez., u. Gd., per Auguit - September 
59,3—59,1 M. bez. per September Oktober 56—55,9 M. bez., per 
Ginger enter, 508 St BE OB, me Bear 54 . 
ngemeldet: Nichts, — Regulirungspreiſe: Weizen 208 M., — 

en 17,5 Mark, — Rüböl 53.5, M, — . 
eum lofo 9,8—9.9 M. trani. bez., Regulirungspreis 9,8 Mark, 

(Oſtſee⸗Itg.) 


Spiritus: ſchließt ruhiger 
ch War 
Oktober⸗November 10 Mark tr. bez. 


Ds 
DÉI 


Berlin, 12. Auguſt. Nach dem hohen Schluſſe des geftrigen 
Nachgeſchäfts hatten die Meldungen der auswärtigen Börſen ziemlich günſtig 
elautet, aber der Eröffnung des heutigen Verkehrs wiederum wenig 
nregung geboten. Die Spekulation, welche Bewegungen braucht und 
augenblicklich mehr einer ſteigenden Kursrichtung zuneigt, weil die 
Se für Rückgänge fich wenig wirkſam erwieſen haben, ſetzte daher bei 


Abſchwächung, welche durch die allgemeine Luſtloſigkeit veranlaßt, be⸗ 
ſonders Bergwerkspapiere betraf, trat auf die Intervention einiger 
Spekulanten ein neuer Aufſchwung ein. Derſelbe ſchnellte vor allem 
Kredit⸗Aktien um 2 M. empor; recht feſt zeigten ſich dann auch unga⸗ 
riſche Goldrente, rumäniſche Staatsanleihe und ruſſiſche Werthe. 
Bankaktien folgten der Bewegung der Kredit⸗Aktien; beſonders zogen 


öffnung die Kurſe namentlich der fremden Anleihen und Bergwerks⸗ Deutſche Bank und Diskonto⸗Kommandit Antheile an. Schwächer 
m nicht unbeträchtlich herauf, während Kredit⸗Aktien und andere | lagen dagegen auf den Widerſpruch des „Reichsanzeigers“ gegen die 
elpapiere wenig verändert blieben. Nach einer kleinen allgemeinen | Verſtaatlichungs⸗Gerüchte Bergiſche und andere Eiſenbahnwerthe. All⸗ 
D Dë: 1 Aktien-Börfe Pomm. 9.8. 1.1205 105,75 G Bank: u. Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
buds⸗ U. r „ do. II. IV. 1105 101.90 dB e Bant 4 1107,00 P nachen⸗Maſtricht 4 32.00 bi 
Berlin, den 12. Auguſt 1880. [Pomm. III. cp, 1005 100,00 heinl. u. Weſtf4 40,00 bz ltona⸗Kie 4 156,90 bz 
Preußiſche Besse und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108,90 bz it Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 2 Bergiſch⸗Märkiſche 4 117,75 bz 
urſe. do. do. 100 5 102,50 andels⸗Geſ. 4 1103,75 at nYerlin-Anhalt 4 123,40 bz 
Conſol. Anleighe 47 105,60 bzB | do. do. 115 45 104.90 bz aſſen⸗Verein. 4 1170,75 Berlin⸗Dresden 4 20.90 bat 
do. neue 1876 4 100,90 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 4 100,25 G reslauer Disk.⸗Bk. 4 93.00 B lin⸗Görlitz 4 22.90 bz 
Staats⸗Anleihghe 4 100,25 bz do. unk. rückz. 1105 1112.90 bz k. f. B. 4 12,10 ba erlin⸗Hamburg 4 232.00 bzG 
Staats⸗Schuldſch. 3 98,10 b do. GE u. 2 4 d | Schw. ⸗Frbg 4 111.10 b 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 103,25 do. (1872 u. 73) 5 er Credit⸗B. 4 90,00 B ll.⸗Sorau⸗Guben 4 24.30 bz 
Berl. Stadt⸗Obl. 44 103,9 b do. OC 5 Wechslerbank 4 | 96,25 bc [Pärkiſch⸗Poſener 4 | 29,50 bz 
do. do. 3764.50 8 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120 47 105,00 B anziger Privatb. 4 110,10 G. [Magdeburg⸗Leipzig | 
Schldv. d. B. Kfm. 43 102.00 do. do. 1105 106,50 b emſtädter Bant 4 149,50 Co d 50 Ee EM 
Pfand brie fe: ` Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 1104,60 G Zettelbank 4 106.25 Nordhauſen⸗Erfurt 1 26,20 b 
Berliner 5 107.50 bz do. do. 104,60 G Deſſauer Creditb. 4 | 82,00 G Oberſchl. Lit. Au. C. 34 192.50 6 
4 Stertiner Nat. Hyp. 5 101,00 G „Landesbank 4 118,10 b Lit. B. 31 156.90 bz 
8 do. o. 100.75 Deutiche Bank 4 143,25 di Oſtpreuß. Südbahn 1 53.40 ba 
Rruppſche Obligat. 5 107.0 o. Genoſſenſch. 4 117.50 Rechte Sderuferb. 4 147,75 bz 
- Hop. Bank. 14 | 3300 8 Rbein⸗Nahebahn |4 | 21.00 br 
Ausländiſche Fonds do. Reichsbank. 1149.00 bc) Stargard⸗oſen 1441103.30 bj 
— Kai V Disconto⸗Comm. 176,75 638 i 2 170.50 a 
N IJaAmeru rckz. 1881 6 — Gerae: Bank 8 4 | 88,25 SES N 9. St gar. D 9990 
EE DEE 0780 6 do. Yandelsb. 1 | 59,00 "Staat. 41 100,60 bz 
50 %% Norweger Allee DATT Gotbaer Privatbt. 4 103,50 8 JLudwigsb.⸗Berbach 4 203.50 bj 
do. 349220 8 Nerve, Sid Al 0 120,75 boch [e dane Samir. | 94.10 © 4 104.00 b. 
Pommerſche 41990 i ` Keen Goldrente 4 | 76,10 ba reih (Hübner) 44 52440 d 
do. 4890 b, do. Pap.-Nente 4 63.25 G önigsb. Vereinsb. 4 104.00 636 
do. 41 102.60 6 — DIS 404 6390 b Leipziger Ereditb. 4 149,00 6 N 
Sächſiſche 4 — Er. 100 fl. 1858 — 334.00 56 H Wei Zesett, 4 112,00 5 4 123,25 b 
EE, dër D do. Lott⸗A. v. 18005 1123,75 b Modlb. Bovener d. . 66,50 B en 
do. alte A. u. C. do. do. v. 1864 — 313.75 bp Leit, Hyroth. B. 2.0 bi 5 100,25 bzG 
do. neue A. . 0.3 az ( ie, Goldrente 6 | 95.00 b Fiona Zem, 990 0 4 
Weſtpr. ritterſch. 33 93,25 G do. St-⸗Eiſb. Akt. 5 | 90,75 tem Lë. Hypothekenbk.! | 92,25 4 | 78,00 636 
do. 4 100,20 B do. Kool 218,10 bi Kerederlaufiger Jank | 99,00 be 5 | 82,50 6 
do. 44110060 0 do. Sat éi "` Tforddentſche Jank 4 164,25 G 5 | 73,25 66 
do. II. Serie 5 e EG ordd Grundfredit 4 57.00 46 5 119.75 66 
dr. neue 4 Sa Th Defterr. Kredit 4 16 | 53,60 bz 
do. 4,1103,90 bz Sal iſche Rente 5 Petersb. Intern. Bk. 4 | 95,90 bz 5 | 56,75 bz 
Rentenbriefe: ES Tab. Bbg. 6 Poſen.Landwirthſch 4 | 72,75 © 4 14.90 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. 1 100,50 bz ki Tab. e 109,50 b Poſener Prov.⸗Bank 4 112.50 G Plans 
Pommerſche 4 100,60 bh Fimniſche Looſe — 50.90 pe poſener Spritattienig 55.25 dz d . 5 1295,00 © 
Poſenſche 4 (100,00 65 Sun Gë Bod. 5 | 79,50 558 Preuß. Bank⸗Anth. 2 wn 20 ët 
reußiſche 4 100,25 G do Engl. A. 18225 68940 b do. Bodenkredit 4 93.00 bz ode Pardubitz 1 56,90 66 
AE u. Weſtfäl. 4 100.30 G > wé d'en d do. Centralbdn. 4 1132,00 B ronpr. Rud.⸗Babhn 5 | 70,50 e 
ſiſche 4 100.50 W (.de KS AE ee bauen do. Hyp.⸗Spielh. 4 104,00 dz Miast-Wyas 5 
Sach 4 100,50 bz EM 5. A 18705 91.25 G Produkt.⸗Handelsbt4 76.50 © umänier de de 
Ruf. fun 2 18715 91.10 ` Sächſiſche Bank 4 1120,00 B do. Certifikate 4 | 55,25 ba 
Souvereignes 20,44 bz ur WE ah 5110 d Scaafibauj.Banto.4 | 96,25 0 uf. Staatsbaun 5 1141,30 © 
20⸗Franksſtücke 16,24 bz Leg E 18738 91.10 "e Schleſ. Bankverein 4 1106,78 © J do. Südweſtbahn 5 64.25 bz 
do. 500 Gr. do. do. 18775 93.40 big JEE, Bodenkrebit 4 1133,30 © (Schweizer Zuang, 1 | 29,25 © 
Dollars 13.40 b | do. Boden⸗Credit 5 | 83,70 by en = E EN 
Imperials 16,70 636 | po. Pr. A. v. 1864 5 150,10 bi e e E age 8 
do. 500 Gr. do. do. v. 1866 5 149.00 b Brauerei Patzenhof. 4 157,00 G [Turnau⸗Prag 4 85,75 © 
Fremde Banknoten — 5 A. Stiegl. 5 annenb. Kattun. |. Warſchau⸗Wien 1 273.75 bz 
do. einlösb. Som, do. 6. do. do 5 8800 G B eutſche Baugeſ. |4 | 66,50 bz — 
ranzöſ. Bantnot. 81.00 bz do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 Otſch. Eiſend.⸗Bau 4 | 4,756 [Eiſenbahn Stammprioritäten. 
bert. Banknot. 173.65 bs do. do. kleine Disch ia wt? Berlin⸗Dresden 5 ` 56,10 bal 
do. Silbergulden hi ant mE 5 68 90 b Donnersmardbütte 1 68.90 HG Berlin⸗Görlizer 5 82.00 ki 
Ruf. Noten 00 bl, 1213,95 pn do. do.. Hor ſmunder Union! | 14,75 dich Halle⸗Sorau⸗ Zub. 5 | 9800 b 
Deutſche Fonds. GE Li idat 4 | 56.90 b Egells Maſch.⸗Akt. 4 33,75 bz B Hannover-Altenbef 5 | \ 
6.⸗A. v. 55 4 100 Th. 3 145,00 bz Türk nl v. 18655 Ba 5 Erdmannsd. Spinn. ! 36,00 G do. II. Serie 5 
ne. Prſch. a40 Th. — 283,00 ( bé 55 v. 18696 Sloraf.Charlottenb.4 „ [Märkiſch⸗Poſen 5 103,75 G 
ad. Pr N v. 67. 4 134,00 G. ] do. Looſe vollgez. 3 | 26.00 bc [Friſt u. Roßn Näb. 4 64.25 a [ariend.⸗Mlawta 3 88.90 B 
do. 35 fl. Obligat. 1178,00 bp ...en Bergw. 4 130,0 6 [Nordhauſen⸗Erfurt 5 95.10 G 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 136,00 G et Wechſel⸗Conrſe Georg⸗Marienhüͤtte 4 101.75 bz B berlauſtter 5 43.50 050 
Braunſchw. 20thl⸗L — 99,75 but get 100 fl. Hk. 169,05 b ibernig u. Shamr. 4 102,20 b G Sels⸗Gneſen 5 | 40,00 46 
deem. Anl. v. 18744 100,20 56 f do. 100 fl. 2M. 16845 6  jgmmobilien Bert) | 83,75 6° Sfpreuß. Sudbebnss | 96.00 Véi 
Cöln-Md.-Pr.Anl. 5132,20 6 Lian DC T 20.50 b Gramſta, Leinen⸗F. 4 | 98,50 bz Poſen⸗Creicburg |5 72.90 bz 
Deſſ St. Pr.⸗Anl. 34 127.00 B renden ah 3 M 20.38 e Tauchhammer 14475 558 teqne Sbcruf. Bahn 5 146.00 B 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 122,50 bz o 100 F sg) | 80.90 6 Taurahütte 126.10 bz ARumäniſche 8 1121,00 & 
do. II. Abth. 5 1121,00 bz e? 6098 ER kom Luiſe Tiefb⸗Bergw. | 69,40 46 Sgalbahn 5 
Hb. Pr.⸗A. v. 18863 187.75 bz vg ES Dayoeburu.Berm 4 136,00 3 Saal⸗Unſtrutbahn 5 
Lübecker De An, 3189,00 bz one 94 2 173.25 bz Marienhüt. Bergw. 1 177,80 bz Tilſit⸗Inſterburg 5 | 81,40 G 
Medlend. Ciſenbſch. 35 92,50 bz een 5 abr 20. 172.60 bz Menden u. Schw. B.“ | 92,00 et [Weimar⸗Geraer 5 35.75 bz 
Meininzer Zegie — 26,75 d Petersb. 10095 SI 213.0 8 berſcol. Eif⸗Bed ! 63,5066. ͤ— 
Bees 3 15300 d do. 100805 N 212,00 d a et SECH 4 90,00 bah Stant3bahn - Aktien. 
ZA 108,00 © [Warſchan 100 K 8. 1213,10 b Phönix B. A. 4 E 4 | 57,75 bh [Brl-Roted.-Mago.is 1100.20 6:8 


do. do. 45/104. 10 G 
Deich. Hypoth. unk. 5 100,0 G 

do. do. 4101,80 ba 
Mein. Hyp.⸗Pf. 43.101,25 bz 
Mons. Grder.⸗H.⸗A. 5 100,20 bz 


Ip 


sc. Hyp.⸗fdbr. 8 


Brüſſel 3, 


23. Petersburg 6, Wien 4 t. 


*) Zinsfuß der Nrichs⸗Daak fürfRedenhütte conſ. 4 185,50 bz 
Wechſel 4, für Lombard 5 pt., Bank- hein.⸗Naſſ. Bergw. 4 
distonto in Amſterdam 3, Bremen —Pthein.Weitf. Ind. 4 
Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Lampen 
burg —, Leipzig —, London 25, Paris[Unter den Linden 


Magd.⸗Halberſtadt 6 149.20 658 
4 | 26,90 B Mgd.⸗Halbſt. B. abg. 38 91,60 G 
4| 7,50 G do. B. unabg. Bf 92,00 b 
Wöblert Maſchinen 431.75 bz do. C. do. aba. 5 124.00 G 


Berlin⸗Stettin 


Z 42 116,60 ba 
Cöln⸗Minden 


6 149,10 G 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. E. Röſtel] in Poſen. 


mählig belebte ſich auch das Geſchäft in Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen 
und deutſchen Bank⸗Aktien. Gegen baar gehandelte Aktien lagen fe. 
Anlagewerthe ſtill, aber gut behauptet. Die Feſtigkeit übertrug ſich 
auch auf die zweite Stunde; Kredit⸗Aktien, Renten, ſowie der ie 
Papiere besaupteten ſich im Vordergrunde des Geſchäfts. Per Ultimo 
notirte man Franzoſen 485,50—5—7—6,50, Lombarden 141,50, Kredit⸗ 
W „5081,50 480,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 176 
i ‚60. 


Münſter⸗Hamm 4 100,00 G HOberfchlei. v. 1874 421103. 25 
Niederſchl.⸗Märk. 5 100,20 bz e SC 
Rhein. St. A. abg. 62 160,30 bz do. Coſ.⸗Oderb. 4 
do. neue 40 proc. 5 154,20 bz Dë GD 5 
do. Lit. B. gar. 1 100,90 bz Be Nied.⸗Zwgb. 3} 

H 


5 S 4 

Eisenbahn - Priorität | de. dd. 10 

Oſtpreuß. Südbahn 4102,70 B 
bo. Ii 0 


Obligationen. 
ch.⸗Maſtricht 43 101.00 B i 
do. do. ie 102,25 G do. Litt. C. 
do. do. III. 5 102,25 G echte⸗Oder⸗Ufer 4103,20 G 
erg.⸗Märkiſche I. 43 heiniſche 4 
do. II. hi 103,00 ba | do. v .. 
do. III. v. St. Ae 92,00 do. v. 1858, 601441102,50 bz 
do. do. La B. 35 92,00 G do. v. 1862, 64 4 102,50 bi 
do. do. Litt. C. 3 90.50 G v. 1865 4102,50 bB 
do. IV. 44 103,20 ba 1869, 71, 73 44/102,75 © 
do. V. 44 103.20 bah v. 1874, 5 
do VI. 4103,70 G 1 
do. VII. 45 103,10 B 
chen⸗Düſſeldf. 1. 4 
do. do. II. 4 
do. do. III. 4 
do. Düfſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 
do. do. II. 4; 
do. Dortm.⸗Soeſt 4 
do. do. II. ai 
do. Nordb. Fr. W. 5 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 47 102,25 bz 
do. do. II. 4 
ob. do. III. 4102,25 ba 
rlin⸗Anhalt 4 103,25 bah 
do. , 43/103,25 638 . 
do. IItt. B. 4103,25 b 5 
rlin⸗Görlitz 5 102,50 2 
do. do. Litt. B. 4 102.00 B 5 
erlin⸗Hamburg 4 5 
do. do. II. 4 5 
do. do. III. 5 .5 7 
rl.⸗Ptsd.⸗M. A. B. 4 100,00 G fr. 28,50 G 
do. do. Ga 100,00 G Ki 
do. do. D.4410350 © do. o. 3 = 
do. do. E. 4102,20 ©  fOeiterr. 3. Stsb. 3 383.50 G 
lin⸗Stettin Lu do. gänzsb. 3 367,00 G 
do. do. I. 4 100,00 6 DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104,10 G 
do. do. UI. 4 100,00 G do. U. Em. 5 1104,10 G 
do. IV. v. St. g. 4 Vefterr. Nordweſt. 5 | 83,00 bah 
do. VI. do. 1 100,00 G JOeſt.Nrdwſtb. Lit. B85 | 86,10 G 
do. VII. 44 do. Geld⸗Priorit. 5 
resl.⸗Schw.⸗Freib. 45 102,80 G Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 77,90 bz 
do. do. Litt. G. 43 102,80 G Kronpr. Rud.⸗Bahn ß | 83,50 bz 
do. do. Lët H. 4102,80 G do. 186915 | 81,90 16 
do. do. Litt. I. 45 102,80 G do. 18725 | 82,00 
do. do. 1876 5 105.40 G ab⸗Graz Fr... 4 | 92,00 G 
Cöln⸗Minden IV. 4 100,00 G eichenb.⸗Pardubitz 5 82,80 bz 
do. do. V. 4 100,00 G döſterr. (Lomb. ) 3 266.00 46 
do. do. VI. 4102,20 bz do. neue 3 266,80 
alle⸗Sorau⸗Guben 440450 G do. 187516 
do. do. G. 4 do. 182006 
Hannov.⸗Altenbk. J. 4 do. 18770 
do. do. II. 4 do. 187800 e 
do. do. I. 4 40 d 
Märkiſch⸗Poſener |441102,75 Graſew 5 40 bz 
Magd.⸗Halberſtadt D Cbartow: ſow g. 5 | 97,00 bai 
do. do. de 18651451102,30 b bert mente | 91,75 © 
do. Do. de 1873410250 0 |suarkatrementich. 5 | 94,80 
do. Leipz. A. 41.103,25 ba do da 15 | 06.40 bp 
do. do. B. 1 100.00 ke oron. gar 5 99,00 ba 
do. Wittenberge 44 101.50 G 08 ae Zeen b. 6 85,60 G 
do. do. 3 85,10 56 8000 ark. gar. 5 | 97,50 bet 
Niederſchl.⸗Märk. 1. 4 100,00 ⸗Charl⸗Aſ. (Obl.))/5 85,75 © 
50. I. a 624 thlr. 4 | 99,75 8 ursk⸗Kiew, gar. 5 1101,00 586 
do. Obl. J. u. 1. 1 1100,25 © fFowo Sewaſt. 5 8390 b 
do. do. III conv. 1 100,00 bz Mosko⸗Rjäſan 5 103,50 B 
Oberſchleſiſche A. 1 100,00 bz Vorl Smolenet 5 in Ce 
Oberſchleſiſche B. 3 Schuja⸗Jvanow. | 26.25 
5 ©. 3 Warſchau⸗Teresp. 5 | 97,90 G 
do. DI do. kleine | 98,00 bz 
do. E. zs 92,25 6 PWarſchau⸗Wien 1.5 102.70 bz 
do. F. 1104.00 G do. 11.15 102.25 G 
do. G. 4 do. IV. 101,90 G 
do. H. 4104,25 G Zarskoe⸗Selo 5 | 75,25 b 
do. v. 1869 |44 
do. v. 1873 


